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Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue 
Quartal der 


me 


ir 


Gebühr für Inſertionen im 


. 


Sam 


ſtag den 9. 


tsblatt für die 
Gelder 


„ rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede 
übernimmt Karl Bud 


viergeſpaltene Petit 


eile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
uſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
weiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


zu nehmen geruhten. . 0 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Em⸗ 
ſchließung vom 30. Juni d. J. dem Hilſeaulterdirettor des Ober: 
lanpesgeripteszu Brünn, Zohann Hir ſch, aus Anlaß feiner Ueber⸗ 
nahme in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtaud, in Anerken⸗ 


hung einer vieljahrigen ſehr erſprießlichen und treuen Dienſtlei⸗ 
das Vine Monti mit det Krone tank zu 


geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ießung vom 26. Zunt d. J. dem über ſein nt in den 
d verſetzten Rechnungsralh der Tiroler Slaalebuchhal⸗ 
uu ce Poligt, in Aubettacht jeiner vieljährigen eifrigen 
erſprießlichen Dienſtleiſtung, das goldene Verdienſtkrenz mit 
der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 5 
Se. . k, Apoſtoliſche Majenät haben mit Aller höchſter Eut⸗ 
ſchlueßung vom 30, Juni d. J. dem Prager Bürger, Franz Ku⸗ 
tale, in Anerkennung ſeinks 15 verdienſtlichen Wirleus, 
das goldeue Verdienſttreuz mit der Krone allergnädigſt zu vertei⸗ 
deu gerügt f 


Nichtautlicher Theil. 
Krakau, 9. Juli. 


Die zweite Serie der von der „M. Poſt.“ veröf⸗ 
feutlichten Schriftſtücke enthält unter Anderem auch 
einen Depeſchenwechſel zwiſchen dem Herrn k. k. Mi⸗ 
niſter des Aeußern und mehreren Vertretern Oeſter⸗ 
reichs im Auslande. Die „W. A. 
auch dieſe Depeschen ſchlechthin als vollſtändig erfun⸗ 


Gegunerſchaft zu rechnen, und Deutſchland ſteigt auf⸗ führen würden, und ſie England, das für die Frei⸗ 
wärts. Nur die Einigung und Stärkung der eigenenſheit und Civiliſation ei, wieder in die Arme der 
Kraft vermögen uns das Vertrauen zu geben, um mit Mächte zurückführen würden, welche in Europa die 
Beruhigung der Löſung der ſchwebenden Frage ent⸗ Vergangenheit, das alte Recht und den Despotismus 
gegenzugehen. So muß auf der geraden Bahn geſuchtſrepraſentiren. Vereinigt ſeien die beiden Weſtmächte 
werden, jetzt, nachdem unſer Gegner ſelbſt glücklicher⸗unbeſiegbar, um den Wellfrieden und die Emaneipa⸗ 
weiſe jede Vermittlung zurückgewieſen hat. Denn dieſtion der Menſchheit zu ſichern. Jedes Mißverſtänd⸗ 
Vermittlung iſt nur der Weg, welcher zur Abſchwä- uiß, welches fie trenne, könne daher nicht von langer 
gung unſeres Rechts führ. Dauer ſein, da es zu viele Puncte gäbe, als daß fie 

Die „Times“ ziehen aus dem Speech Disraelisſlange von einander entfernt bleiben könnten. Nach⸗ 
den Schluß, die Schuld, daß Dänemark verlaſſen dem das „Pays“ angedeutet, daß ſich Frankreich nur 
worden jei, treffe Frankreich und nicht England. „Mor- dann zum Kriege enkſchließen würd., wenn man ihm 
ning Star“ will die Gewißheit erlangt haben, daßſeinen Erſatz darböte, verlangt es — falls England 
die Regierung die Majorität behalten werde. eine gemeinſchaftliche Action wolle, Si 

Nach einer Berliner Correſpondenz der „Inde⸗ England mit ihm bis zum Ende aushalte und ihm 
pendance belge“ macht die engliſche Regierung nach dem Siege nicht die Vortheile ſtreitig mache, 
Schritte in Kopenhagen, um den König Chriſtianſdie es wünſche. Frankreich erinnert ſich daran, daß 
zu bewegen, daß er ſich der Nothwendigkeit füge, jaſes die Laſt des italieniſchen Krieges allein zu tragen 
eröffnet ſogar dem König die Ausſicht, ihm gegenſhatte, daß es England nicht zum Kriege zu Gunſten 
jede Preſſion, die ſich ſeinen friedlichen Entſchlüſſen Polens beſtimmen konnte und die engliſche Flotte es 
entgegen ſtellen würde, Beiſtand zu leiſten. in Mexico im Stiche ließ. 

Während in der Kopenhagener Bevölkerung der Drouyn de Lhuys ſoll wie man verſichert, 
erſte Schreck uber die Niederlage auf Alſenſdamit beſchäftigt ſein, alle von franzöſiſcher Seite er⸗ 
überwunden zu fein ſcheint, da der jütiſche Volksver⸗laſſenen Noten und Depeſchen, die irgendwie auf die 
treter Kühnel ſeine der Fortſetzung des Krieges un⸗däniſch⸗deutſche Frage oder nur auf die Confe⸗ 
günſtige Interpellation zurückgezogen hat, beſtätigtſrenz Bezug haben, zu ſammeln und ſie dem Publi⸗ 


terhandeln will. Man meldet den Pays aus Kopen⸗ ohne daß die Kammern verſammelt, zu übergeben. 


heiten, daß A 


vermißt 6; bei dem 8. brandenb. Inf.⸗Reg. Nr. 64: 
todt 24 Mann, verwundet 79, vermißt 8. Im Gan⸗ 
zen alſo Officiere: 2 todt, 19 verwundet; Mann⸗ 
ſchaften: 47 todt, 133 verwundet, 14 vermißt. 

Die ſonſt dänenfreundliche „Shipping Gazette“ 
ſchreibt;: Die Telegramme aus Dänemark machen 
es etwas ſchwierig, an den außerordentlichen Muth 
und die Tapferkeit zu glauben, welche die Correſpon⸗ 
denten der engliſchen Journale bei den Dänen loben. 
Die Thatſache, daß nach ein Paar Minuten Gefecht 
auf der Inſel Alſen die Deutſchen 2400 Gefangene 
gemacht haben ſollen, bedarf einiger Erklärungen. 
Dies ſind ungefähr 7 pCt. der ganzen däniſchen 
mee. 

Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Hadersleben geſchrie⸗ 
ben, daß im Falle die Inſel Fühnen genommen 
würde, von den dort ſtehenden 25,000 Mann Dänen 
gewiß die Hälfte dem Tode oder der Gefangenſchaft 
verfallen ſein würde. 

Wie der ebend ⸗Moniteur meldet, wird ſich das 
ſchwediſch⸗norwegiſche Geſchwader von Neuem in den 
Gewäſſern von Gothenburg concentriren, um da eine 
beobachtende Stellung einzunehmen. 

„Faedrelandet“ ſucht ſich über den Verluſt Als 
ſens durch Betrachtungen zu tröſten, die es aus der 
Geſchichte Daͤnemarks ſchöpft. Man möge doch nicht 


P.“ iſt ermächtigtſes ſich, daß König Chriſtian des Friedens wegen un- eum als eine Art „franzöſiſchen Blaubuches“, auchſvergeſſen, daß das Land, wenn auch ſtark geprüft, 


doch noch größere Prüfungen beſtanden habe, daß es 


den zu bezeichnen. n hhagen, 1. Juli, daß König Chriſtian geneigt iſt, 
ie Depeſchen⸗Veröffentlichunzen der „Morning⸗ Frieden zu ſchließen. Er wäre durch die Drohung 
Poſt ſind nunmehr von preußiſcher, engliſcher undder Alliirten, Jütland als eroberted Land zu behan⸗ 
öſterreichiſcher Seite als gefälſcht bezeichnet. Die Si⸗ deln, zu dieſem Eutſchluſſe bewogen worden. Die 
cherheit, mit weicher Lord Ruſſell die Depeſchen für Reiſe des Prinzen Johann von Glücksburg nach Ber⸗ 
reine Erfindung erklätt, läßt dem Correſpondenten derſlin ſoll damit in Zuſammenhang ſtehen. 
„Prager 3.“ beinahe vermuthen, daß man im Umkreiſe: Im Schboß der däniſchen Königsfamilie hat 
des engliſchen Cabinets um die Fälſchung gewußt habeſdie Thatſache, erfährt ſeinerſeits der „Botſchafter“, 


Es ſoll in höheren Regionen ſehr viel daran gelegen verpfändet und zwiſchen fremde Herren vertheilt, bis 
ſein, daß die Franzoſen gegenüber den Anſchuldigun⸗zu den Wällen Kopenhagens erobert worden ſei und 
gen Gueroult's in der „Opinion“ und Forcade's inſſich dennoch wieder erhoben habe. 
der dänenfreundlichen „Revue des deux Mondes“ über In den verſchiedenſten Kreiſen hat es nach einem 
die auswärtige Politit authentiſche Berichte erhalten Schreiben der „GC.“ aus Flensburg, 5. Juli, 
und im Stande ſind, alle Phaſen der in Rede ſte-frappirt, daß in unmittelbarer Folge der Beſetzung 
henden Fragen auf's Genaueſte zu verfolgen. Alſens die sofortige Entſetzung des geſammten Be⸗ 
In Paris traf vor einigen Tagen der Oberſtſamtenperſonales in den Hauptorten der Inſel erfolgte, 


und wird jedenfalls Waſſer auf die Mühle der frau⸗ 
zöſiſchen Blätter j a 
chung als ein Manöver betrachten, das dazu dienen 
jollte, die Stellung des engliſchen Cabinets noch im 
lezten Momente vor der entſcheidenden Parlaments⸗ 
ſchlacht zu befeſtigen. 

Der „Conſtitutionnel“ publicirt einen Artikel von 


daß der Prinz Friedrich von Heſſen ſeine Anſprüche Dimitri Cretzulesco ein. Er ſoll in eiuer bejonderen 


Beunruhigung hervorgerufen. Bei der ohnehin gro- gereiſt ſein. Da man weiß, daß, der Fürſt Cuſa kin⸗ 
zen Bebrängniß des Königs hat ihn dieſes Ereigniß derlos iſt, jo bezieht man ſich in Paris auf frühere 
um ſo härter betroffen, als er eine Begünſtigung des Aeußerungen desſelben und glaubt annehmen zu dür⸗ 
Präteudenten von preußiſcher Seite befürchtete — feu, daß er im Momemt dem franzöſiſchen Gouvernement 
eine Vermuthung, für welche das verwaudtſchaftlicheſproponire, ihm einen auswärtigen Prinzen als Nach⸗ 


während man doch bisher gefliſſentlich die Meinung 


ein, welche die ganze Veröffentli- auf den däniſchen Thron angemeldet, nicht geringe Miſſion des Fürſten Cu ſa von Bukareſt nach Paris im Publicum verbreitet hatte, daß es nicht genüge, 


von den Dänen eingeſetzter Beamter zu ſein, um von 
den deutſchen Oberbehörden der alliirten Armee jo» 
gleich cafjirt zu werden. Diesmal aber folgte die all» 
gemeine Amtsentſetzung dem Einzuge der Truppen 
buchſtäblich auf dem Fuße. Der koͤniglich preußiſche 


Paul Limayrac, worin gejagt wird, daß abgeſehen von Verhältniß desſelben zum preußiſchen Hof allerdingsſſolger deſigniren zu wollen, um ſeinem Regime die- Civileommiſſär Freiherr v. Zedlitz war in Perſon 


den Depeſchen der „Morning⸗Poſt“ und von den De⸗ 
mentis, welche dieſelben erhalten haben, eine Situa⸗ 
tion eriftirt, welche die Gemüther beunruhigt. Die 
Tendenzen, eine reactionäre Politik den modernen 
Ideen entgegenzuſetzen, ſeien jedenfalls wahrſcheinlich 
vorhanden, eine Coalizion aber ſei unmöglich. Der 
Geiſt der Eroberung herrſchte jetzt eben jo wenig 
mehr in Frankreich wie der revolutionäre Geiſt. Nicht 
jo ſei es aber in anderen Ländern. Könnte man 
etwa ſagen daß jeder Ehrgeiz dem Kriege, der ſoeben 
von Neuem wieder begonnen, fremd ſei? Wenn eine 
heilige Allianz wieder erſtünde, was nicht leicht ſei, 
ſo würde dieſe Coalition der Vergangenheit gegen die 
Gegenwart und der Regierungen gegen die Völker 
Niemandem andern als ihr ſelbſt Geſahr drohen. 
Wie man dem „Botſchafter“ mittheilt, hat Lord 
Palmerſton bereits ſeik etwa 2 Jahren aufgehört, 
der . directe Communicationen zukom⸗ 
men zu lajjen. ; 
3 und „Evening Star“ melden, daß das 
Parlament jedenfalls aufgelöſt werden wird, welches 
auch der Ausgang der von der Oppoſition angereg⸗ 
"ten Debatte ſein möge, ſei es, daß die Miniſter oder 
unerwarteter Weiſe die Motion Disraeli die Majo⸗ 
rität erhalte. 
Die eigenthümliche Lage, in der das 
Miniſterium ſich in dieſem Augenblicke be 


engliſch e Schreiben vom 2. 
findet, illu⸗ wandt und die Stim 


einen Anhaltspunet bot. Der Prinz iſt nämlich inſjenige Stabilität 
zweiter Ehe mit einer Tochter des Prinzen Carl vonſgemangelt habe. 
Preußen vermählt. In Erwägung dieſer Umftändel Das Additionsſtatut zur Convention von Paris, 
entſchloß ſich, wie man in Berlin glaubt, König Chri- welches von der „hohen Pforte“ und dem Fürſten 
ſtian, ſeinen jüngften Bruder, der noch immer Ma⸗Cuſa vereinbart und von den garantirenden Mäch⸗ 
jorscharakter in der preußiſchen Armee bekleidet, anten genehmigt wurde, war in Bukareſt bis zum 
das preußiſche Hoflager zu ſenden, um, wenn nicht J. d. noch nicht veröffentlicht worden, doch weiß die 
beruhigende Zuſicherungen, ſo doch Aufklärungen zu „G. C.“ bereits fo viel, daß die in dieſem Statut 
erhalten. Pr F feſtgeſtellten Beſtimmungen ſehr weſentlich von den⸗ 
Die Oldenburger Throöncandidatur ſtößt inljenigen Beſtimmungen abweichen, welche Fürſt Ale⸗ 
Schleswig -Holſtein auf entſchiedenen Wider⸗xander Johann Cuſa den Moldau ⸗Walachen am 2. 
ſpruch, und man muß geſtehen, bemerkt die „F. P. Z.“, Mai octroyirte, und daß auf das ſogenannte Plebis⸗ 
daß kein Augenblick ungünſtiger gewählt ſein konnte, eit ſo gut wie gar keine Rückſicht genommen worden 
mit derſelben hervorzutreten, als der jetzige, wo durch iſt. Man iſt deshalb ſehr neugierig, auf welche Weiſe 
die Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten die Hoffnun⸗ der Fürſt die Goncefjionen, welche er in Conſtantino⸗ 
gen auf eine günſtige Erfüllung der Geſchicke desſpel machen mußte, dem Volke gegenüber rechtfertigen 
Landes aufs Aeußerſte geſpannt wurden und die Reiſeſwird. DE 
des Herzogs Friedrich durch beide Dithmarſchen ge.“ Marquis Mouſtier hat die Abſchrift eines an ihn 
zeigt hat, daß auch der eigentliche Kern des Laudes, gerichtete“ Schreibens Aali Paſchas nach Paris ge⸗ 
der unabhängige, wohlhabende Bauernſtand, mit aller langen laſſen, in welchem der türkiſche Miniſter ihm 
Entſchiedenheit zu ihm als dem rechtmäßigen Landes- für die Unterſtützung dankt, welche er von jeiner Seite 
herrn ſteht. . dem Fürſten Cuſa gegenüber erhalten. In der 
„Die „N. P. Z.“ erklärt die mehrfach verbreitete No- That ſcheinen die Conceſſionen, zu welchen der Fürſt 
tiz, der Großherzog von Oldenburg habe ſich, ähn- ſich herbeigelaſſen, denn doch tiefer gehend zu ſein, 
lich wie der 15 2 00 in ſeinem als man früher annahm. Dies dürfte als ein neuer 
e 


zu verleihen, die ihm bisher noch 


von Auguſtenburg i | nan frü 5 
cember an Napoleon III. ge- Beweis dafür hingeſtellt werden, daß Frankreich über⸗ 


zugegen, als die preußiſchen Regimenter in Sonder ⸗ 
burg einzogen und die neue Ordnung der Dinge 
ihren Anfang nahm. a 

Den Dänen iſt jetzt die Möglichkeit genommen, 
den Krieg anders als durch Seeraäuberzüge fortzuſez⸗ 
zen. Daß man in Kopenhagen ſchon länger darauf 
gefaßt iſt, ſich auf dieſe Methode der Kriegführung 
beſchränkt zu ſehen, wird von verſchiedenen Kopenha⸗ 
gener Berichterſtattern demonſtrirend gemeldet. Wäh⸗ 
rend der Waffenruhe hat man an verſchiedenen Punc⸗ 
ten Landungsübungen vorgenommen, und däniſche 
Berichte verſichern, man habe es ſchon zu einer ge⸗ 
wiſſen Fertigkeit darin gebracht. Dem Capilän Ham⸗ 
mer ſoll jetzt auch ein größeres Landungscorps zur 
Beunruhigung der Weſtküſte zur Verfügung geſtellt 
ſein; kurz, man ſcheint jetzt im großen Styl das trei⸗ 
ben zu wollen, was während des erſten Acts des 
diesjährigen Krieges die Aufgabe des kleinen, aus 
Schweden und Dänen zuſammengeſetzten Corps war, 
welches der ſchwediſche Freiherr Saab befehligte. 

Wie wir hören, schreibt die „Kreuz- Ztg.“, hat Se. 
königl. Hoheit der Prinz Albrecht, der, wie bekannt, 


mung des Tuileriencabinets zufall im Sinne friedlicher Löſungen zu wirken beſtrebtſter gen Norden nach Jüt! 


ſeit Ablauf der Waffenruhe mit jeinem Hauptauar⸗ 
tier in Neumühle bei Apenrade, von dort aus an den 
Thaten unſerer Armee auf Alſen in ritterlicher Weiſe 


eilgenommen, ſich j u den alliirten Armeen wei⸗ 
theilg ‚1 ſetz zu be begeben, 


Der d. F. Correſpondent der „N. Pr. 3.“ ſagtſruſſiſchen Maſeſtäten und dem König von Baiern in derſder Akropolis durch Entfernung einer bei 3 Fuß hohen Großbritannien. 


am Schluß feines neueſten Pariſer Schreibens: herzlichſten Weile. Um halb 11 Uhr erfolgte die Abreiſe Schichte von Humus. Dem Bali Dagh gegenüber am London, 5. Juli. Beim Marquis von Sa— 
Die däniſchen Agenten in Paris und London fahrenſin einem mit zwei Poſtpferden beſpannten Hofwagen. Ihre Skamander befinden ſich ebenfalls Reſte einer uralten Akro-lisbury fand geſtern Nachmittag eine Verſammlung 
fort, ſich in lügenhaften Angaben über das Verfahren Majeſtät fuhren im erſten Wagen mit der Fürſtin Taxis, polis, welche gleichfalls unterſucht wurden. Dr. v. Hahnſder conſervativen Partei ſtatt, welcher in Abweſen— 
der preußiſchen Armee zu ergehen. Die neueſteſim zweiten Wagen befand ſich die Gräfin Königsegg mit war begleitet von Julius Schmidt und dem Architecten desſheit des erkrankten Earl Derby Malmesbury prä⸗ 
Erfindung ift, daß die Preußen auf der Inſel Alſenſder Gräfin Hunyady, im dritten Wagen Graf Königsegg Baron Sina in Athen, Herrn Ziller. ſidirte. Nach der Mittheilung desselben hatte man 
vierhundert ſchwediſche Freiwillige erſchoſſen haben. und Regierungsrath Bayer. Die übrige Begleitung der Heutſchland ſich für das Oberhaus zu derſelben Reſolution, wie 

Oberſt Faaborg iſt, wie die „B. T.“ erfährt, nicht Kaiſerin war ſchon um 9 Uhr nach Schweinfurt abgereiſt. + eu ich aun, 5 Disraeli entſchloſſen und beſtimmt, daß fie im Be 
todt, ſondern befindet ſich nach einem Schreiben, welches Am Wagenſchlage erſchien der Regierungs-Präfident zu Dem verſtorbenen König von Baiern ſoll be hinderungsfalle Derbys Lord Malmesbury einbrin 
der preußische Militärarzt an die Frau des Oberſten ge-“ Rhein, der Badecommiſſär Parſeval und der Bürgermeiſter kanntlich ein Denkmal durch Sammlungen errichtetſgen ſollte, wie geſchehen. Die Verſammlung war 
richtet, hart verwundet im Feldlazareth von Oſt⸗Snogebaeck. von Kiſſingen, und verabſchiedelen ſich von Ihrer Majeftät. werden; dieſelben betrugen bis Ende Mai 195,000 bſehr zuverſichtlich. 


Der Oberſt iſt in der Bruſt und im Schenkel verwundet, Als der Wagen ſich in Bewegung ſetzte, brach die zahlreich ulden. : g 2 ; Der Brief Herrn v. Bismarcks an den Grafen v. d. 
1 liche Lebehochrufe aus. Die in München tagende Zollconferenz wird Goltz, den die „Morning Poſt“ brachte und der als er 


aber der genannte Arzt hält ſeine Heilung doch für möglich. verſammelte Menſchenmenge in herz S eh erg 0 
Die „Berlingske Tidende“ vom 5. d. meldet: Die . demnächſt in der Lage jein, ihre Berathungen in Ab funden bezeichnet wird, ſoll urſprünglich in der „Eule“ ge 
ſchluß zu bringen. Dieſelben treten in ihre entſchei⸗ ſtanden haben, einem Witzblatt von London. Dieſes Blätt⸗ 


—: . 


den Schiffen der neutralen Mächte bewilligte Friſt — * 2 ren h 

zum Auslaufen aus den blokirten preußiſchen Häfen En dende Phaſe, Jobald die öſterreichiſchen Delegirtenſchen hatte alſo den Lärm in die Welt gebracht, den die 

läuft am 16. d. ab. die erbetenen Inſtructionen über den heſſen⸗darmſtäd⸗„Kölniſche Zeitung“ zu drei bis vier Leitartikeln ausarbei 
tiſchen Vermittlungsantiag erhalten haben werden. tete. Die „Eule“ wird in den höheren Geſellſchaftskreiſen 


Wie der „Abend⸗Moniteur“ meldet, hatte der Ver⸗ E Bermittin I be 0 
luſt von Allen in Kopenhagen eine tie und ſchmerz⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. Das Eintreffen dieſer Inftructionen wird in den näch⸗ſviel geleſen und allerwärts eitirt. Dieſe „Owl“, die wö⸗ 
liche Aufregung hervorgerufen. Man glaubte nich“ Wien, 8. Juli. Ihre Maj. die Kaiſerin iſt ſten Tagen erwartet. Die in der Conferenz vertrele-ſchentlich ein Ei von vier Quartſeiten legt, wird von einem 
daß die Preußen jo ſchnell hinüber gelangen würden. geſtern Morgens kurz vor 7 Uhr mittelſt Separat⸗ nen Zollvereinsregierungen werden, wie der „G.⸗C.“ anonymen Kreis eingeweihter Perſonen aus der feinen Welt 
Ein Amerikaner hatte Torpedass (unterſeeiſche Höl⸗[Hofzug der Weſtbahn in Penzing eingetroffen. Der aus München, 5. d., verſichert wird, dieſen Antragſcherausgegeben. Halb im Gruft und halb im Scherz ma‘ 
lenmaſchinen) ſofort beim Ablauf des Waffenſtiſtan⸗ Hofgug wurde vom Herrn Oberinſpertor Michel und annehmen. Gs bietet derjeibe allerbinge die Möglich⸗ſchen dieſe Eingeweihten in ihren zwangloſen Blättern jo 
des gelegt, allein ſie waren, als die Preußen jo un⸗ dem kaiſ. Rath von Keißler geführt. Se. Maj. der keit eines Compromiſſes bei der in en auf denlauffaltende Enthüllungen über bevorſtehende Aemterverthei 
erwartet ihren Uebergang ausführten, durch dieſKaiſer erſchien eine halbe Stunde vor Ankunft des Verkehr des Zollvereines mit Oeſterreich ſich darbie⸗ſlungen, Ehebündniſſe und diplomatiſche Ereigniſſe, daß die 
Saumſeligkeit der däniſchen Artillerie noch nicht mitSeparathofzuges in dem mit Blumen geſchmückten tenden Alternative: ob bloße Zwiſchenzölle oder Diffe⸗ Exemplare der „Eule“ reißend abgehen. Sie fehlt in kei 
Zündſtoff gefüllt. Bahnhof, begrüßte daſelbſt die zurückkehrende Kaiſe⸗ rentialzölle beſtehen ſollen. Es iſt dies eine der größelnem Club, in keinem faſhionablen Haus, und obwohl 

Aus Jütland traf am 4. Juli ein Transportſrin, und begab ſich mit Allerböchſtderſelben in offener ten Schwierigkeiten in der Tariffrage und iſt dieſeſdurchaus nicht auf Gewinn angelegt, wirft jede Nummer 
Montursſtücke unter Bedeckung einer Abtheilung vom Equtpage nach Schönbrunn. Ihre Majeſtät die Kai⸗ bejeitigt, jo bleibt nur noch die Principienfrage wegenſſchon ihre 100 Pf. St. baren Gewinns ab, den die Eulen 
Regiment „König von Preußen“ ein. Der Transportſſerin erfreut ſich des beſten und blühendſten Aus⸗ det Art. 31 des franzöſiſchen Vertrages, welche aberſunter ſich vertheilen, vertrinken, vielleicht auch verſchenken. 
enthielt die mit den leichten höchſt praktiſchen Som⸗ſſehens. f wohl nur in Berlin, nicht aber hier entſchieden wer⸗So viel über die Natur dieſes auf das eleganteſte Welin- 
meruniformen vertauſchten Winterröcke der Infanterie] Der General Graf von Gondrecourt wurde dem den kann. ir papier gedruckten Blättchens, das gegen Ende der Saiſon 
und wurde per Bahn in das Depot zu SchleswigſFrdbl.“ zufolge geftern Vormittags von Sr. Maj. Wie der „Bair. Courrier mittheilt, beſteht derſwahrſcheinlich zu erſcheinen aufhören wird, um bei paſſender 
geſchafft. 8 dem Kaiſer in einer beſonderen Audienz empfangen. päpſtliche Stuhl darauf, 8 . Haneberg dieſchelegenheit wieder in die Welt zu flattern. 

Se. Exc. ward für geſtern Nachmittag zum Gala⸗ 8 gefallene Wahl zum Biſchof von Trier an- = Italien. 
diner nach Schönbrunn geladen. eh ; 1 5 , „ u.] Die Turiner officielle Zeitung veröffentlicht ein Circu⸗ 
Der Bürgermeiſter⸗Stellveritetet Dr. Felder hatte N Billelm — in 5 lar des Präſidenten des elften Congreſſes — Gelehr⸗ 

Der „Wiener 3.“ wird aus Kiſſingen 5. d. ge- geſtern die Ehre, Ihre Excellenzen dem Staatsmini⸗ 1 { er ſo berichti x 4 2 „Seidler ſche — 2 an ten Italiens, des Grafen Terenzio Mamiani, worin 
ſchrieben: ſter Ritter von Schmerling und dem Statthalter) ter Duelle, daß Se. Majeſtä V c e bes delten derſelbe erklärt, daß der diesjährige Congreß nicht ſtattha⸗ 

Geſtern Nachmittags 1 Uhr iſt Se. k. Hoheit der Grafen von Chorinsky die Denkſchrift für die Hälfte dieſes Ay re = Ho lee Ar Ga⸗ ben könne, weil auf dem letzten Congreß zu Siena be⸗ 
Großfürſt⸗Thronfolger Nicolaus Alexandrowiez hier ange⸗ Waſſerverſorgung Wiens zu überreichen. Ihre Exeel⸗ 1 550 deneben Werde l ſchloſſen worden ſei, daß die künftige Zuſammenkunft der 
kommen. Der Großfürst ſteht im 21. Jahr, er trägt diellenzen ſprachen ſich ſehr beifällig über den Werth a Kaiſer von Rußland gedenkt nach den italieniſchen Gelehrten in der Hauptſtadt Italiens, in Rom 
weichen Züge der Mutter wie auch ſeine obwohl hoheſder Denkſchrift und über das Beſtreben des Gemein⸗ ueueſten Nachricht e 125 een ſtatthaben jolle, Rom aber bis jetzt noch nicht zum neuen 

und schlanke Geſtalt nicht zu dem herkuliſchen Körperbaujderathes aus, die Stadt Wien mit geſundem Quell- eveitö am 14. in Petersbur zu fein Die Kaiferin Königreich gehöre. g 
des Vaters heranreifen dürfte. Der Ausdruck ſeines Ge⸗waſſer zu verſorgen. 5 1 wird ſich Anfan 8 Auauit 2 fan en zum Beſuch 0 Aus Meſſina, 26. v., ſchreibt man der „Gen.⸗C.“ 
ſichtes gewinnt unendlich, wenn er, was hier ziemlich häu ⸗ lleber den Beſuch Sr. Majeſtät des Königs von ia wär pa iſchen Hof elle Die Reiſe Eine wahrhaft haarſträubende Blutthat, welche zugleich von 
fig geſchehen muß, den Put zieht; ſeine freie offene Stirne Preußen in Wien vernimmt man heute eine neue ar: 0 = Schwei iR auf W Fürst Gortſchakoff der Gemüthsverwilderung und blinden Parteileidenſchaft 
von Sonne, Wind und Wetter noch verſchont, nicht ge. Verſion. Der König wird in etwa 10 Tagen direct wird einen Ta 3 ber — 5 Kater hier eintreffen unſerer Bevölkerung ein trauriges Zeuguiß gibt, hat ſich 
bräunt, ja blendend weiß, verklärt daun gleichſau ſein Ant⸗ bon Carlsbad nach Gaſtein reiſen und erſt auf der a mitt den Naar räſidenten — Bismar 1 hier in der Nacht vom 25.— 26. begeben und hält noch 
litz mit einem eigenthümlichen Anhauch von Adel. Der Rückreiſe von Gaſtein Wien berühren. (ſ. u. Deutſchl.) — Fett Aase 8 bier eintrifft “a 278 immer die allgemeine Aufregung und Beſtürzung in Athen. 
Großfürſt iſt blond, wie es auch ſein Oheim Conſtantin.“ Für die Kaſſerin von Rußland ſoll, wie die . ' Ein gewiſſer Matteo Barbera, ein kaum achtundzwangig‘ 
Es heißt, daß er Sonnabend in Begleitung ſeines Vaters, W. A. P.“ weiß, die Champagne Haldimand beil! Die Einberufung des preußiſchen Landtages jähriger Mann, früher Volontär unter Garibaldi, glaubte 
des Kaiſers Alexander nach dem Haag gebt, von wo Se. Lauſanne gemiethet worden ſein. Man erwartetſoird in vielen Ai es en ge als unmittel: über die eheliche Treue ſeiner Gattin, der zweiundzwanzig 
Majeftät nach einem Aufenthalte von zwei Tagen wieder eine ſehr glänzende Saiſon. bar bevorſtehend an Aldi t. Die Nachricht dürfte jährigen Angela Buda, begründete Zweifel erheben zu kön⸗ 
hieher zurückkehrt, um ſodann mit Ihrer Majeſtät der Anläßlich des zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Maje⸗ ſich, wie En Prov ei he: merkt, auch jetzt nicht nen, was ihn (wie aus mündlichen und ſchriftlichen Aeuße⸗ 
Kalſerin und der geſaumten hier auweſenden Familie (be- ſtät des Kaiſer im k. k. Prater jtattfindenden großen beflati * 855 San 5 Be = Abſi c = Maj, ungen desſelben hervorgeht) ganz beſonders darum zur 
kanntlich find die Großfürsten Alexander und Wladimir.Volksfeſte. werden die verſchiedenen hieſigen Bahnverwal⸗ des Pr 6, zuvörderſt noch Gaſtein zu beſ ie 5 Verzweiflung brachte, weil der begünſtigte Nebenbuhler, ein 
nicht mit nach Kiſſingen gekommen) am 15. d. M. nachſ tungen einige beſondere Separat⸗Vergnügungszüge für die — — uſammenhängenden er Aus Abwe⸗ junger hübſcher Berfaglieri-Gapitän, zur „piemonteſiſchen 
Schwalbach zu gehen. i Gäſte von nah und fern einleiten. ſenheilt des Fe Präsidenten 5 —— k entneh. Partei gehörte. In einem neuerichen Wuthaufalle nun 

Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigſten Herren Erzher⸗ In Folge der vielen am Wiener Platze vorgekommenen e n 8 ſtürzte ſich der vor Eiferſucht Raſende mit einem großen 
zoge Stephan und Joſeph find heute bereits wieder nach. Betrugsfälle wurde von Wien eine Commiſſion nach Ga⸗ Die ſ ü chſiſche zweite Kammer hat am 5. d. die Auf⸗ Küchenmeſſer auf ſein ſich eben in intereſſanten Umſtänden 
dem Schloſſe Schaumburg abgereiſt. Ihre k. Hoheiten, li zien abgeſchickt, um diejenigen Kaufleute oder Commiſſäre, ae? ) 8 befindendes Weib, ſchnitt ihr die Gurgel und eine der bei“ 


welche geſtern den anweſenden Majeſtäten und Sr. k. Ho- welche Waaren am Wiener Platze betrügeriſch an ſich brach⸗ 17 8 Wuchergeſetze mit allen gegen vier Stimmen 5 8 ab dn r 1 2 noch = zwanzig 
a x eſſerſtiche, indem er zugleich ihren ganzen Körper fort‘ 


heit dem Großherzog von Mecklenburg Schwerin Beſucheſten und in ihre Heimat flüchteten, nach Wien einzuliefern! 7, 0 ie de 
abgeſtattet und Br Sejenbefße eis hatten, und vor das Strafgericht zur Verantwortung zu ftellen. . = er er a; während mit Biſſen zerfleiſchte. Hierauf lief er, die Waffe 
waren Abends nach dem Diner bei Ihrer Majeſtät der Moſes Fiſcher und Alter Laib Engländer, angeblich zwei ai Der fünfte deutſchen Ju riſten ta Br . 85 PR ſich ſchwingend, in den Hof, band ſich mit dem Sack; 
Kaijerin von Oeſterreich mit Allerhöchſtderſelben in denſpolniſche Agenten, eröffneten den Reigen und wurden des 29. Au ut M in Braunschweig ſiattinden m 26. bisſtuche einen ſchweren Stein an den Hals und ſtürzte ſich, 
Curhausaulagen. Ihre Majeſtät, deren Erſcheinen trotz Betruges ſchuldig erkannt, weil Erſterer Waaren im Be Be erſte dentſche Apotheke 9 1 7 Jabre 1364 bevor ihn noch die nacheilenden Nachbarn und die herbei 
täglicher Wiederkehr auf alle Brunnengäſte wie elettriſirendſtrage von 589 fl, Letzterer gleichfalls Wagren in einem malige freie Reichsstadt Ulm Die aße f entlich gerufenen Sicherheitswachen ereilen konnten, in einen tiefen 
wirft und dem „Spaziergang unter den Linden“ Glanz Betrage von 880 fl. Wiener Kaufleuten betrügeriſch ent⸗ Apotheke > Welt errichtete im Jahre 765 der Kenbifche Brunnen, aus welchem bald darauf ſeine emtftellte Leiche 
und erhöhte Bedeutung giebt, trugen diesmal eine beſon- (lockt hatte. Der Gerichtshof verurtheilte jeden derſelben Khalif Almanſur zu Bagdad. Es werden demnach, meint eee ee ; 
ders geſchmackvolle und reiche Toilette, eine weiße, lilaſzu 2 Jahren ſchwerem Kerker. die „Verf.“, nicht nur die Apotheker beider Hemiſphären 
brodirte und ebenſo blondirte Robe von leichtem Stoff An der Univerſität zu Graz wurde am 5. d. M. der Fur ganz beſonders die deutſchen Apotheker am Syl⸗ 
mit gleichem nur reicher verziertem Ueberwurfe, einen gel Profeſſor der Mediein Herr Dr. Heſchl zum Rector Da veſterabend des laufenden Jahres bedeutend zu jubiliren 
ben und an den Seiten aufgekrämpten Strohhut mit lila Fe- guificus für das nächſte Schuljahr gewählt. Außerdem haben. 
dern. Ich wünſchte, ſie könnten leſen und wiedergeben, wählte die theologiſche Facultät zu ihrem Decane den Herrn x 
was die Baierijchen Blätter ſchreiben, mit welcher Begei- Prof. Dr. Wagl, die philoſophiſche den Herrn Prof. Dr. 8 Fr ank reich. Rußlauos bleiben vorläufig dieſe repräſentativen Ein⸗ 
ftetung dieſe über die Aumuth und Grazie, die ſich ſtets Tomaſchek. ER Paris, 5. Juli. Prinz Napoleon iſt, wie dieſrichtungen noch vorbehalten. Die Befugniſſe der Lan 
gleichbleibende Freundlichkeit und Holdſeligkeit der erlauch.“ Theodor Werthheim, k. k. o. ö. Profeſſor der Che- „France“ meldet, vorgeſtern von Havre an Bord derſdesverſammlungen erſtrecken ſich nur auf die oͤkonomi⸗ 
ten Frau ſprechen. Leider iſt die Abreiſe Ihrer Majeſtät mie an der Carl Frauzens⸗Univerſität zu Gratz, emer. Abeille nach Ronen gefahren und wird morgen inſſchen Angelegenheiten, wogegen das den Polen vor 
unwiderruflich auf morgen feſtgeſetzt und es dürfte nun hier Decan der philoſophiſchen Facultät, iſt am 6. d. M. ge Cherbourg erwartet. — Laut Abend⸗Moniteur ver⸗ drei Jahren bewilligte, aber durch den Aufitand wie⸗ 
ſehr ftille und ſehr proſaiſch werden. Das Ausſehen derſſtorben. laſſen der Kaiſer und die Kaiſerin nächſten Donner⸗ der in Frage geſtellte Statut größere Zugeſtändniſſe 
erhabenen Dame zeugt von erwünſchter voller Gejundheit| Herr Franz Palacky veröffentlicht in. „Narod“ eineſſtag Fontainebleau. Der Kaiſer begibt ſich nach Vichy, ſertheilt. 
und ein längerer Aufenthalt in dieſem unter dem Einflußſan ihn gerichtete Zuſchrift des ruſſiſchen Schriftſtellers Po-/die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz nach St. Cloud Der „Bromb. Ztg.“ zufolge beſtimmt ein kai. 
der böjen Nachbarſchaft des Rhöngebirges ſchwer leidendenſgodin über die polniſche Frage. In einem Vorworte — Geſtern hatten wir auch wieder einmal einen Stra- Ukas, daß die in Litthauen und Weißreußen con 
und von höchſt unfreundlichem Wetter heimgeſuchten Win- erklärt er, er für jeine Perſon habe über die Entiwiclung al⸗ſzenſcandal in Paris. In der Villette war nämlichffiscirten polniſchen Güter nur von Ruſſer und Ein⸗ 
kel der Erde könnte wirklich mehr ſchaden als nützen. Don- ler Verhältniſſe unter den Slaven in Oſteuropa ſeine ei- Feuer ausgebrochen. Ein Sergeant de Ville hatteſwohnern der Oſtſeeprovinzen, die ic ln oliſch find, 
nerſtag früh 7 Uhr wird Ihre Majeſtät in Penzing ein- gene, noch nirgend ausgeſprochene und von den bisher hier- ſeinen ewas angetrunkenen Arbeiter aufgefordert, ent⸗ erworben werden dürfen. Polen und ee ſind 
treffen. über eireulirenden Meinungen ziemlich verſchiedene Anſchau- weder in die Kette e oder ſich zu entfernen, von dem Recht, ſolche Güter zu kaufen ausdrücklich 
Seit geftern befindet ſich Prinz Alexander von Heſſen ung; aber zur gründlichen Darlegung derſelben würde es dieſer weigerte fich, de fen Gebote zu entſprechen, je⸗ ausgeſchloſſen. 5 ER 
wieder hier. Se. k. Hoheit war nach Stuttgart gereift, mehr Zeit und Studien erfordern, als er jetzt dieſer Sache ner wurde in Folge deſſen handgreiflich und ſchleppte: Der „Dziennik Warszawski“ vertheidizt die ruſ⸗ 
um der Begräbnißfeier beizuwohnen. widmen kann. N den Arbeiter nach dem nächſten Wachpoſten. Da es iſche Regierung gegen die Beſchuldigusg, daß ſie 
Die Geſchichte von dem geheimnißvollen Miether aus; Man meldet aus Herman njtadt, 4. Juli: gerade blauer Montag war und ſich eine große An⸗ ſyſtematiſch den Katholieismus unterdrüde und 
Paris hat fich in nichts aufgelsſt. Die im Schwung ge- Geſtern iſt der Generalmajor Graf Coudenhoven, zahl Arbeiter auf den Beinen befand, jo erregte dieſe jagt dann zum Schluß des Artikels: Stark in der 
weſenen Gerüchte hatten ſich mit ſeltener Hartnäckigkeit er General » Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, in Gewalthandlung des Polizeidieners große Aufregung. Ueberzeugung von ihren guten Abſichten, belächelt die 
halten und nur zögernd, Schritt für Schritt, das Terrain Hermannſtadt eingetroffen, um Erhebungen über die[Ungefähr 2000 Arbeiter zogen vor den Wachpoſten, Regierung die auf fie gerichteten Angriffe, welche die 
geräumt. Erſt waren es 27, dann 15, dann 5 Zimmer, durch die Ueberſchwemmung entſtandene Nothlage der um den Kameraden zu befreien. Ehe es jedoch zum glückliche Vollendung der großen Aufgabe nicht mehr 
erſt hieß es für Kaiſer Napoleon, für die Kaiſerin Euge- Bewohner Siebenbürgens zu pflegen, und im Auf⸗ Sturm kam, waren Verſtärkungen von der Caſerneſhindern können. Und wirklich iſt das Land nun beru⸗ 
nie, für den Prinzen Napoleon, dann für den General trage Sr. Majeſtät den am ſchwerſten Betroſſenen Eugenie eingetroffen, und die Muth der Arbeiter legteſhigt, längſt find die Schaaren perſchwunden, ſelbſt die 
Fleurp, jetzt find die myſteriös aufgenommenen Zimmer be- unmittelbar Unterſtützungen zu überbringen. Derſſich eben jo ſchnell, wie die des ziemlich unbedeuten-⸗ im Auslande weilenden Flüchlinge machen von der 
zogen worden von einem Aimé Lefur von der Injel Mau- Generalmajor begann ſogleich nach ſeiner Ankunftſden Feuers. Im Ganzen wurden ungefähr 10 Ar⸗ letzten Amneſtie Gebrauch und Meilen ſich bei den 
ritius, während im Hotel Heimann die Baronin Roth ſe ine ſegeusreiche Miſſion. Heute hat der Herr Ge⸗ beiter verhaftet. — Man hatte das Gerücht verbrei⸗Geſandtſchaften. Einige dabei gemachte Vorbehalte 
ſchid aus Paris angekommen iſt. Nach dieſem gründlichen neralmafor ſeine Reiſe über Fogaraſch nach Kronſtadtſtet, daß der Kaiſer eruſtlich erkrankt ſei. Authenti⸗ waren im Jutereſſe des Landes geboten, damit nicht 
Fiasso ſcheinen die Verbreiter dieſer Gerüchte ſich ſelbſt fortgeſetzt, um auch in jenen Gegenden in gleicher ſche Mittheilungen beſagen indeß, daß es ſich nur verwegene Hetzer dieſe Wohlthat mißbrauchen. Kei⸗ 
perſiffliren zu wollen. Die neueſte Blaque lautet: Victor Art zu wirken. ’ um leichtes Unwohlſein handelt, das nach einer Con- neswegs aber find dieſe Bedingungen eine den Hein 
Emanuel wird die freigewordene Villa Heß beziehen. Nach einem an den Vorſtand der geologiſchen Reichs- ſultation der Aerzte durch Ruhe und Diät bald ge⸗kehrenden gelegte Falle, wie ausländiſche Blätter ſie 
Aus Kiſſingen, 6. d, wird dem „Ftemdenblatt“ anſtalt, Hofrath v. Haidinger, aus Athen eingelangten hoben würde und ohne weitere ernſthafte Folge fein deuten; denn für's Erſte ſteht es jedem frei, von der 
über die Abreiſe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin geſchrie⸗ Schreiben, hat der Conſul Dr. v. Hahn in der Zeit vom dürfte. Für die Zeit des Aufenthaltes des Kaiſers Amneſtie Gebrauch zu machen oder nicht dann at 
ben: Heute Morgens halb 11 Uhr hat uns die Kaiſerin 29. April bis 21. Mai d. J. mit 36 Arbeitern die Aus- im Lager von Chalons, welche vom 15. Auguſt bisſdie Regierung durch die ſchon jo vielen Aufitändi den 
von Oeſterreich verlaſſen. Geſtern Abends erſchien die Kai- grabungen auf dem Bali Dagh, dem muthmaßlichen Orteſin die erſten Wochen Septembers dauert, erwartetſgewährke Verzeihung hinlängliche Beweiſe von roß · 
ſerin in glänzender Toilette beim Brunnen, ſprach daſelbſt des Stadtgebietes von Troja, unternommen und nach man, wie man hört, die Ankunft des Vicekönigs vonſmuth geliefert. = 
mit den in Gefolge der ruſſiſchen Majeſtäten befindlichen kurzer Zeit den ganzen Umfang der Burg und Theile der Aegypten, der ſich die Uebungen des Lagers mitzu⸗ Der „Dziennik“ enthält die Allerhöchſten Ukaſe, durch 
Herren lange Zeit, und verabſchiedete ſich von den ihr vor- Oberfläche zu Tage gefördert. Seulpturen wurden keine machen vorgenommen haben ſoll. welche Generallieutenant Zabolotzkoi, ſowie Staatsrath 
geſtellten Damen. Heute Mergens 7 Uhr kam Ihre Ma- entdeckt; dagegen fand man helleniſche Münzen, Lampen. Man erwartet hier für den Herbſt den Fürſlen Braunſchweig zu Mitglledern des Abminiſtratlonsrathes 
jeftät auf die Promenade und verabschiedete ſich von den und Reſte von Thonfiguren. Man kam auf dieſe ReſteCuſa. a 3 ernannt, der greife Generaldireetor für Cultus und Unter 


Mußland. Magd 
Die „Nordiſche Poſt“ veröffentlicht einen kaiſer— 
lichen Was über die Organiſirung der Landesin⸗ 
ſtitutionen in den 32 Gouvernements des Kaiſer⸗ 
thums; den noch nicht ganz einverleibten Provinzen 
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richt Dembowski ſeines Poſtens enthoben und durch denſmit dem ganzen Anbau zu Grunde gerichtet, ſondern auch der 74.40 G., 75,20 W. — Gal. riefe in C. N 3. FE 2 2 0 
icht Den ſeines 9 fr (nen Gale 5 be, ganze in ver Ghene gelegene Theil der Gemeinde unter dene ENT 17990 Ae in Cem. ohne Coup. gehörenden frieſiſchen Inſeln in der Nordſee, eine 
Wirkl. Staatsrath Witte, bisherig urator des Lehrbe⸗ v Cb 0 0 N ’ 3. Grundentlaſtungs Obligationen ohne Meil Feſt 1 
ee gefegt und in einem ſolchen Grade verwüftet und mit Schlamm Coup. 74.70 G., 75.60 WW. -— National⸗Aulehen ohne Coup. 80.08. Metle vom Feſtlande ab liegend) genommen haben. 
3 Ba d ze 1 bedeckt wurde, daß von den meiſten Häuſern nur die Dächer her⸗ G. 80 95 W. Galiz. Kart Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 237.— G. Hamburg, 8. Juli. Die „Aalborger Stifts⸗ 
Im „Dzien. Warsz.“ finde folgendes Geſpräch: vorragen. 9 Haäuſer nebſt beiläufig 80 — 100 Nebengebäuden ſind 240.— W. tidende“ gibt den Geſammtverluſt der Dänen bei der 
„Sagt mir doch meine Liebe, was für eine Carriere hatſvon Jeu Waſſer davougeragen worden, wobei leider auch meh. Krakauer Conte am 8. Juli. Altes poluiſches Silber neulichen Affaire in der Näh Aalb 2 
euer Söhnlein gemacht, den der Lehrer immer ‚jo gelobtſbere Menschenleben zu beklagen find. 3 Leichen wurden bereile für fl. p. 100 fl. p. 109 verL, 107 bez. — Bollwichtiges neues 97 e von Aalborg auf 24 
— igt ihr alſo nicht lieb > gelobt aufgefunden und 5 Perſouen werden noch vermißt. Alle Straßen] Site: für fl. p. 100 fl. p. 110 verl., 144 geg. — Poll. Pfand Todte, 27 Verwundete und 61 Gefangene an, welch 
2777... % . ̃¼—ͤo WU Sowenk ED along, 945 bel, — letztere theilweiſe verwundet waren. — Die „Hamb. 
einem ant 1 2 des „Dziennik powszech⸗ſluſt an Vieh bedeutend. — Durch den Hagelſchlag vom 28. v. Polu. Jau noten für 100 ft. öſt. W. poln. l., 45 Nachr.“ öffentli i do⸗ 
ny und verkauft ihn täglich zu vielen (ilxadziesigt) ven welchem die Stadt Javos hau heimgeſucht wurd haben 2 Maſſiche Fapierrabeb für 100 Rubel ae ee lag a een 8, un atrium aus Kr 
Exemplaren beim „König Sigmund“. der „Lemb. Ztg.“ zufolge, auch die Vorſtaͤdtler von Misztale, 155 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. gen vom 6. wonach man dort allgemein 
Amerika Garbarce, Glembokie und Lezajskie, dann die Gemeinden Kida⸗ 174 verl., 172 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öfl, W. Thaler erwartet, daß Seeland welches jetzt ziemlich von Trup⸗ 
k 3 Em) „ ſtowice, Pawtosiow, Chkopice, Eowce, Muuina wielka und mala, 870 verl., 864 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. pen entblößt iſt von 15,000 bis 20,000 Mann bes 
Zu Waſhingkon beſchaftigt lich gegenwärtig Morawsko und Rohetnica; ferner durch die San-lberſchwemmungſ 1144 verl., 1134 bez. — Vollwicht. öſterr. Maud⸗Dukaten fl. 5.50 ſetzt wird, und nötbi enfalls die Biocade ört 
der Congteß mit einem Gejepentwurf bezuglich einer|vom 22. eie 25. v. D. die genaunten Worfläbter, daun die Gesivert, 5.46 bez. — Wollwichtige Holland. Dukaten fl. 5.55 perl, damit die Flott 98 ae 
naushebur 5 RE fen⸗ meinden Tuczempy, Munina wielka und mala einen bedeutendeuſö. 45 bez. — Napoleond'ors fl. 9.32 ve — Ruſſiſche otte zum Schutze Seelands verwendet 
neuen Truppe ſebung. Den hierüber umlaufen Schaden au eldfrüchten erlitten Shuyerinie 1.9 5 de rl., 8. en ; Ruſſiſche werden kann. 

— — wer: 3 1 2 5 * en Haan . . — 5 e lauf. Coup. in österr. W. 75 dercn 74 bes — Gel. fen Frankfurt a. M., 7. Juli. In der heutigen 
eſtim e 0 omfſtung in den polnischen Blättern. Unlängſt brachte der „Dzien. briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 277 ns 1 8 Utig 
Militärdienſt um den Preis von 300 Doll. geſtattet. [literack“ 4 Lieder von Uhland und der „Pazvjaciel demowy⸗ . 8 — ee 1 —— wurde auf Vortrag des 8 

Ueber den Unions⸗Generaliſſimus ſchreibt man der „K. die Heine ſche Ballade: „Belſazar“ in recht gelungener Ueber⸗ 74 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons a en Ausſchuſſes eſchloſſen, die oldenburgiſche Regie⸗ 
3. ung Wende Jork: s it ein dle Gerhelnplag, da, 0% 20 dent. Wäpr. 240; wer., 238} be jung um möglihfte Beſchlennigung der in Ausſicht 
die Ge enſätze in der Wirklichkeit oft ſtärker ſind als n 2 Krakau, 8. Juli. Die Getreidezufuhr aus dem Königreich geſtellten Vorlegung der Succeſſionsanſprüche des 
ie Wes r en ws it nich bei Gr — 2 fehlt gänzlich. Verkehr loco beſchränkt ſich auf geringe Großherzogs zu erſuchen. 
der Dichtung, aber es iſt wahr, wie ich mich ei Grant y en Had ‚3 ee Detailverkauf, da weder nach Preußen noch Hadersleben, 5. Juli Nachmittags. Heute 
wieder eiumal überzeuge. Ich ſah dieſen ſelben Grant, Haubdels⸗ und Börſeu⸗Nachtichten efterreich hier Getreide eingekauft wird, die hieſigen Preiſe mit wurde in d ſchmückten S . mittags. Heute 
der jetzt die Geſchicke eines ganzen Contineuts in der Hand » JHinzuzählung der Zufuhrkoſten entſprechen nämlich nicht den Be⸗ 5 em geſchmückten Salon des Bürgervereins 
bat, vor nunmehr ſechs Jahren in St. Louis als unbe der Derkog von Auguſtenburg proclamirt. 
5 . e 


* Wen Der am 6. d. ausgegebene Wochen⸗ deute den ac beleht 11 2 7 a! Handelsverkehr 25 17 A ſund 
ee. a 2 - — ausweis der Nationalbank zeigt gleichwie der vorangegangene, heute ziemlich belebt un e der Roggen, wie auf dem frühe⸗ rroeſund, 5. Juli, Mitternacht. Fünf grö⸗ 
ſchäftigten Ingenieur, der gern einmal ein Glas über denſeine anſehnliche Vermehrung des Bauknoleunmlaufes. Dieſelbeſreu Markte, zu 5 fl. b. W. der Kovez verkauft. Gerſte von hie- ßere dänische Reigbiaine warfen 1 der Nähe pe 
Durſt traut und feinen rechten Fuß faſſen konnte, weil erſlbetragt i den lezten acht Tagen 5.421, 946 fl, während auch inſſigen Graubenihänrlern gefucht ; galtziſche und früher aus Polen Strandes Ant d i 0 
eben wegen Truntſucht aus dem Vereinigtenſtaaten-Dienſteſer Vorwoche der Banknotenumlauf ſich um 6.489,45 fl. erhöhtſ eingeführte vorzüglicher Qualttät zu 4.75 bis 4.90 gez. Weißer Strandes Auker und ſetzten Boote aus, gingen aber, 
entlaſſen war. Ich hörte ſpäter, daß er in ſeine Heimat — W en hat über Mh eine 2 Vermehrung des 12 la ige 220 galiziſcher vernachlaſſigt; wear ſie ſich überzeugt, daß der Strand ſtark be⸗ 
ee e eee OHR * Portefeuilles und des Lombards der Bank ſtattgefunden. Der einen Partien gar nicht gekauft. etzt ſei, wieder ſeewärts. 
nach Galena im Staate Illinois zurückgekehrt und in das Escompte hob ſich um 4.408, 123 fl., der Lombard um 2.796, 000 fl., 0 easburg, 7. Juli. Die „Flensb. Ztg. 5 
Ledergeſchäft ſeines Vaters, eines alten Quäckers, eingetre-|ver Betrag an eingelöften Gründentlaſtungs⸗Coupous um 79,213 A| TO... öffenklicht eine B ta = . RL Stg.“ ver⸗ 
ten jei, nachdem dieſer ſich von der Beſſerung jeines Soh⸗ Andererſelts hat dagegen der Beſtand der zu realiſirenden Effect —. — nicht eine Bekanntmachung der Obercivilbehörde 
Eu t. Ich erinnere mi 8 um 1.024,29 1 fl. abgenommen. Die übrigen Poſten des Auswei⸗ an die Bewohner von Alſen. Die Oberleitung der 
nes überzeugt. Ich err nich, wie beim Ausbrucheſſes, jo namentlich die Siſberbedeckung, erfuhren keine Aenderung. Neueſte Nachrichten. geſammten Civilverwaltung iſt in die Hände der ſchles⸗ 
des Krieges General Scott von den Dienjtanerbietungen) . In der ersten Halfte Juni . J. üt laut amtlichen Aus⸗ wig' ſchen Civil-Comiſſäre übergegangen. Der 4 
des verabſchiedeten Lieutenants Grant nichts wiſſen wollteſweiſen die Riuderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in tr Wie wir aus verläßlicher Quelle vernehmen, zogſdesvogt Arneſen in Au uſtenb 3 er Har⸗ 
und ihn zuletzt auf Befürwortung des Gouverneurs von en — hmm . 3 — die legte Injurgenten-Abtheilung am 20. v. M Aber der Ober Gaben i fate a m 
Aliani 3 AR 1 terer i a Jarye e emberger; ukae e des * 5 ERS N A 2 e 
Illinois einem Milizregiment zum Einexereiren zuwies. Sirpjer; Tarnopol, Pronlatyn und Ezerulchowee des Tarnopoler; die Gränze gegen Skata in Ruſſiſch⸗Polen, Ueber die Wahrnehmung der Geſchäfte betraut und ermächtigt, 
Ich weis noch recht gut, wie das ganze * e Trybuchowee und DL ves Czorkkower Kreiſes; 12477 iſt 700 der Abtheilung variiren jedoch die Angabenſwiderſtrebende Unterbeamte abzuſetzen : 
Grant's verlangte, weil er in der Schlacht bei Shiloh be⸗ſdie Seuche in 9 anderen Ortſchaflen ausgebrochen, nämlich inſauffallend, ſie ſoll nach Einigen nur 40, nach Andern i 3.05 
trunken war und in dieſem Zuſtande ſeine Truppen jo „le 0 0 1 Kopenhagen, 5. Juli. (DP. 3.) Der Abgeordnete 
aufſtellte, daß fie einen Fluß im Rücken hatten und un⸗ 


Wolowin, Jaſtrzebica, Zawonie, Sulinow, Üdnow und Groß 25 0 E 2 En z 2 2 3 
Moſty des Zölhewer; Szlacheince, Iwaszkowee und Dpeplaeht logar 230 Mann gezählt haben. Der ganze Haufe, Kuh nel (Jülland) hat die von ihm angekündigte Jnter⸗ 
b i in hatten und un' bes Laruopoler Kreises. Es werden ſomit 14 Seuchenotte aus- der von Seifried aus dem Krakauer und Tarnower pellation zurückgezogen. (Sie ſollte nach den Grün⸗ 
zweifelhaft gefangen genommen oder vernichtet ſein würden, gewiesen, von denen uur in 7 Otiſchaften noch 33 ſeuchende Vieh⸗[Kreiſe recrutirt worden ſein ſoll, lief ſogleich aus⸗ den fragen, die dem Ministerium Hoffnung für einen 
wenn jie fi nicht auf die inzwiſchen angelaugten Kano-|tücke ſich befinden, während in den übrigen 7 Drtfepaften, allwı einander, ſobald ſich nur das ruſſiſche Militär zeigte. günſtigen Ausgang des Krieges gäben 5 
nenboote hätten retten können. Und jetzt führt dieſer ſelbe en ee noch im Zuge ſteht, kein peſttraukes Vieh Nur einen Inſurgenten, wie es heißt, einen preußi⸗ tet die Ankunft von 50 britischen Freiwilligen, die 
Mann einen blutigen und hartnäckigen Feldzug mit einer *. [Nenverungen im Güter-Meglemeut auf der Carl vud⸗ chen Unterthan, ſollen die Ruſſen gefangen und ſofortſin die däniſche Armee eintreten wollen. Dieſelben 
Ruhe, einer A und einer Hülle Br geiſtigen Hilfs wi gbahn und ſaumtlichen Bahnen, Oeſterreichs.] Das Vereins- aufgeknüpft haben. Dem Olkuszer Bezirk, wo derſwerden ſich ſelbſt ausrüſten und beköſtigen. Die aus⸗ 
quellen, als wenn er ein im Kriege ergrauter Schlachten ⸗[Güter⸗Reglemeut vom 1. März 1802, welches in den StauonenſUlebertritt geſchah, ohne daß die Militärbehörden recht⸗ erüfteten no ; Kriegsſchi ind ückb 
meiſter wäre. Seine Truppen lieben ihn nicht, denn erg zue Einſicht aufliegt, it der „Lemb. 3. zufolge durch den (letzt zeitig aviſirt worden wären, ſoll eine Contributi 8 eee riegsſchiffe fin . 
15 d undurchdringlich, turz und knapp in W. ( bublieirten) Beſchluß ver vorjüprigen Berſamulung des Vereille 9 „ſoll eine ution dert und ſollen bereits am 5. in Chriſtianſand ein⸗ 
iſt talt und glich, kurz — app in Wortſo nischer Eiſenbahn⸗ Verwaltungen in Salzburg, in den bon 40.000 Rubeln auferlegt worden ſein. treffen. 
und Blick. Wenn er unter ihren Jubelrufen die Front] Beſtimmungen über vie Declaration des Jutereſſes rechtzeitiger Kiejes Zur ſelben Zeit überſchritt ein kleiner Haufe, von Kopenhagen, 7. Juli. Die „Berlinske Ti⸗ 
entlang oder durchs Lager reitet, jo grüßt oder beachtet erſrung abgeändert worden, und haben die betreffenden SS. ſolgende18—20 Mann (vielleicht eine Abtheilung von den an⸗ dende“ meldet: 3 5 „ 8 
fie kaum und raucht ſeinen kurzen Pfeifenſtummel ruhigFaffune erhallen: 8. 3. Docmmente, Golde und Süberwaaren, gegebenen 230) die Gränze gegen Ojcow t ende * et: Im Landthing wurde der Vorſchlag 
iter; aber fie vertrauen ihm unbedingt und folgen ihm Goelſteine, echte Perlen, Pretioſen, Platina, bare Gelder, Gemälde gebenen Ä ’ 1 gegen Ojeow zu, kam anſzu einer Adreſſe an den König eingebracht, welche 
weiter; r ſie vertraue * 9 0 N und andere Kunſigegenſtande, ſowie alle Güter, rückſichtlich veren| Förſterhaus und verlangte ſtürmiſch zu eſſen. folgendermaßen ſchließt: Angeſichts der traurigen 
freudig, wohin er ſie führt. Der Mann hat eine Aderſdas Jutereſſe au der rechtzeitigen Lieferung, beziehungsweiſe der Der Förſter konnte ihnen nur 2 Brode bieten, fie Nothwendigkeit, für die Gewinnung des Friedens ein 
vom alten Vork in ſich; dieſer äußerlich jo ſchlichte ehema -durch veripätete Lieferung entſtehende Schaden die im § 20 vor- durchſuchten das ganze Haus vergeblich nach Eßwaa⸗ O Bei ' de Se. A est eber 
lige Lederhändler iſt zum Befehlshaber geboren. geſehenen Satze uberſteigt, ſine von der Beförderung im Ver⸗ ren, verzehrten im Augenblick das Brod und k pfer zu bringen, wolle Se. Majeſtät lieber etwas 
„All bert aus Mexic einsverkehr durchwegs ausgeſchloſſen. §. 25. Der von der Ei⸗ „un; > 9 as Bu un! kehrten von dem Rechte der Krone aufgeben, als ſeine Ein⸗ 
: Der „Allg. Sig richtet — 2 Bu UBER ſenbahn zu leiftende Erſatz des durch Verſaumung der Lieſerzeit endlich nach kurzer Berathung, weil, wie ſie ſagten, willigung zur Vereinigung Schleswig⸗Holſteins erthei⸗ 
28. Mai (dem Tage an welchem der Kaiſer Max entſtauveuen, von dem Cutſchadiguügs ⸗ Berechtigten nachzuwei⸗ es ſenſeits nichts mehr zu eſſen gäbe, wieder aufſlen. Dies bürge dafür, daß das fernere Ziel der Un⸗ 
in Veracruz gelandet war) von einer Reihe von Ge-ſſeuden Schadens joll, im Falle die Verſäumniß nicht mehr als 24 diesſeitiges Gebiet zurück. terhandlungen ein von Deutſchland bhängi a 
fechten im Innern des Landes bei welchen die Jua⸗ Stunden beträgt, den Betrag der halben Fracht, und im Falle > ngen ein von Deutſchland unabhängiger, freier 
riſten den Kürzeren zogen. Das wichtigſte derſelben längerer Verſaumniß als 24 Stunden, den Betrag der ganzen Staatszuſtand ſein werde. Das vorausgeſetzt, werde 
. 7. Mai bei M. | 5 Doblad Fracht nicht überſteigen. Will der Verſender einen darüber hin⸗ die Unterſtützung zugeſichert. Nach dem „Dagbladet“ 
fand am 17. Mai bei Mateguala zwiſchen Dobladoſansgehenden Schadenerſatz durch Declaration eines beſtimmiten Der zum königl. Commiſſär für den bevorſt it im Volksthing ein gleichlautender Adref j 
POL ce 05 5 8 „13 4 „ * 0 * 1 ib. * 9 * N 
einerſeits und General Mejia und Oberſt Aymard an- Betrages, als der Höhe feines Jutereſſes an der rechtzeitigen Lie: BR unifjär für den bevor] ehen⸗ 8 8 er Adreſſenvorſchlag 
dererseits ſtatt. Doblado wurde total geſchlagen. Au⸗(lerung, ſich fichern, fo hat er das Out zum Traueponte um Local den illyrtſchen National- Congreß beſtellte k. k. eingebracht worden. i 
1200 Gefangenen blieb ſämmtliche Artillerie (17 Verkehre der Verwaltung der Abſeudſtation unter den für dieſe General Philippovic ſollte, der „G. C.“ zufolge,, London, 7. Juli (Nachts). Im Unterhauſe 
2 r 8 B Dat 50 11 5 in den Häh- erlaſſeuen reglementariſchen Bestimmungen aufzugeben. ſgeſtern in Wien eintreffen, um die weiteren Inſtrue-⸗ wird die Debatte über Disraeli's Mißtrauensvotum 
Kanonen), Train und Bagage Doblados in den Dan) — Mach amtlicher Mittheilung vom 27, v. M. bat dich die tionen für die Verhandlungen dieſes Congreſſes entge- fortgeſetzt. Unter Staatsſecretar Layard vertheidigt 
den der Sieger. Man hoffte, daß Mejia den erlang⸗ſte k. Landesbehörde in Ggernowiß aulaßlich des Ausbruchs der gen zu nehmen Ipeciell den Grafen Ruſſell und beſchuldigt Disraeli 
ten Vortheil nicht unbenützt laſſen und geradezu auf[Minderpeſ im Boluſchanel Benirke veraulaßt gefunden, die Contu⸗ un : Il eſchuldigt Disraeli 
Monterey marſchiren werde. 


ern 5 un. 


magperiote gegen die Moldau auf 20 Tage zu erhohen. Ein in der „Weſer⸗Ztg.“ abgedrucktes Schreiben falſcher Citirung Ruſſell'ſcher Depeſchen. Hardy nennt 
— Dem Herrn Dr. Jacoborits, der durch 8 Jahre beiſaus Kopenhagen fügt die betreffende Nachricht der dies eine Verleumdung. Layard verlangt, daß Hardy 
— 5 - 5 War ee En d ee eee „Dreier in allen ihren Theilen bejtätigend bei, daß zur Ordnung gerufen werde. Der Sprecher verwei⸗ 
N 5 1 . * 1 t gung erthellt, eine oſſeutliche Agentie für Rechtegeſchͤfte und ger König Chriſtian ſich wegen der Vermittlung außer gert, Lord Palmeriton befürwortet den Ordnungsruf. 
cal = Aid robinzia = uchrich Ell. riciliche Angelegenheiten im Drient in Wien zu errichten. Dem au Napoleon auch au den König von Belgien ge-JHierüber eutſteht Aufregung und wird der Orduungs⸗ 
au olge iſt hiedurch 2 Serien, die iu Ye e es wendet habe. ruf abermals verweigert. Layard entſchuldigt ſich 

thümern oder im Orient irgendein Recht zu ſuchen haben, Wie die „Conſt. Vorſtadt-Ztg.“ aus diplomati- hierauf. Ob heute die Abſtimmung erfolgen werde 
die günſtige Gelegenheit geboten, durch dieſes neue Affentliche In⸗ ſchen Kreiſen Gaben babe will ſoll das Waage 10 Sabat f 3 erfolg : 
j London, 8. Juli. („Czas“.) Die Debatten wer- 


ſtitut in allen Rechtsſachen von Wien nach hin directe ſich ver⸗ 7 a 5 ß l 
treten und in haudelsrechtlicher Beziehung Erkundigungen einho⸗ ! ſche Cabinet in London den Eutwurf eines ge— . a 5 . 

len au vr 1 ae . 3 3 be- meinſamen Programmes fur den weiteren Verlauf der — heute beendigt. * Apponyi hat, vom Grafen 
gegueten Schwierigkeiten abgeholfen und dem orientaliſchen Hau⸗deutſch-daniſchen Frage ſchon v Rechberg ermächtiget, alle öſterreichiſchen Depeſ 
Nees e kracht . warden ⸗ſenloder dc len — Beef pen d e er in 5 „ Romninkgofr* vom 4 d. — 8 


dürfte. > N 4 N : 5 
— Deu „Borſeunachrichten“ zufolge find die Getreidevortͤtheſſes Programm das Verhalten der beiden Weltmächte Brüſſel, 6. Juli. Abgeordnetenkammer. Heute 


// %% ᷣ ne beugen Geopmäce Ti ühee De S ciao Sür188 waren 06 Kerle V 
5 —— ne al ee ee en Mißwachſes aus deutſchen Großmächte ſich über die Oreupation Jüt⸗Es waren 56 Liberale anweſend. Herr de Brouckere 
e — t d eine i 0 . b 0 Ar . 4 3 11 : 4 

r f è wurde ftürmiid begibt. Die Ari 
tant in ber Pyrotechult gewandt, beide aus vielen Proben rühmlich“ Breslau, 8 Juli. Amtliche Notienugen. Preis für cm ſtrecken als auch für die zweite Eventualität, woſbünen waren beſetzt und das Volk vor dem Gebäude 
betaunt, keiner macht dem Andern Goncurrenz, denn jeder breuutſpreuß. Scheſſel d. l. uber 14 Gatuez in Pr. Süübergr. — ou. c. W. dieſelbe ſich gegen ein ferner liegendes Object keh⸗ verſammelt. Miniſter Teſch kommt am Freitag zurück. 
ſein Feuerwerk au einem andern Orte und zu anderer Zeit ab, „außer Agio: Weißer Weizen von 59 — 68. Gelber 59 — 66. ren werde. Turin, 5. Juli. Abgeordnetenhaus In der heu⸗ 
uns ſcheint die ganze Polemik ein „Streit um des Kaiſers Bart [Roggen 43 — 46. Gerſte 32 — 38. Hafer 29 — 32. Err⸗ 5 u i Stan i i 55 in 9 

4 Das geſirige Concert der Regimentscapelle „Graf Meus⸗ſſen 44 — 53. -- Rothe Kleeſaaten fur einen Zollcentuer Wien, 7. Juli, Abends. (Schl. 3.) Der Zweck tigen Sitzung wurde in der Finanzfrage ein Ver⸗ 
borjf im Theater unter perſöulicher Leitung des Gapellmeiſters 89; Wiener ) preuß. Thaler (zu 1 fl. 57 kr. österreichischer der Reiſe des Prinzen Johann von Glücksburg iſt trauens⸗Votum fuͤr das Miniſterium mit 182 gegen 
82 — 14 zur ez A — e a sen * 5 e Weiße von9—16F Thu. der, die Unterſtützung der heſſiſchen Prätendentſchaft.126 Stimmen abgegeben. 
en „allgemein“ gebrauchen kann, ider . Juli 2 I 322. ⸗Acti S 8 ; 84 R N N u" 
e des Nahen, 1 en, 5 en Ind 0 Wange 5 n Aeuienſpon Seiten Preußens abzuwehren, nicht aber Frie Madrid, 4. Juli. Die amtliche Gazeta veröf— 
Kreuzer s „Nachtlager zu Granada“, „Daunewirk⸗Walzer“ [eigene] Paris, 8. Juli. Rente 66.10. densanerbietungen zu machen. (. o.) fentlicht ein Decret, welches die Ermächtigung zur 
Composition des Capellmeiſters], R. Waguer's „Rienzt“⸗Ouver⸗“ Paris, 7. Juli, Abends. Dem letzterſchieuenen Bankausweiſe Berlin, 7. Juli. Die „Nordd. Allg. 3.“ ſchreibt: Verausgabung von 2.000,000 Realen zum Ankauf 
ture, die forgfältig erteutirt waren, wurden lebhaft applaudirt. zufolge hat eine Vermehrung der Baukbilſete um 53 Millionen Auch die letzten Schriftſtücke, die von der „Morning⸗des Hauſes ertheilt, in welchem einſt Franz I. ge⸗ 
Beigegeben wurde ein belauntes Luſtſpiel und die Farce: „DerſFranes und eine Verminderung des Metallvorrathes um 1 Mil: Poſt“ mitgetheilt wurden, ſind ſämmtlich erlogen fangen ſaß 
Mord in der Kohlmeſſergaſſe“ von Alex. Bergen [r. Marie lion, des Portefeuilles um 43 Millionen, der Vorſchüſſe um 93 Berli 7 4 1 Kr 99 Ben. New rk, 25. Juni 9 ian.) G 
Ge, con, wie die Affiche beſagte. Nach unſerer Meinung dürfte Millionen und des Baulſchaßes um 363 Millionen Frances ſtatt⸗ . erlin, 7. Juli. Die heutige „Kreuzztg.“ meldet:: N Vork, 25. we. (Per Belgian.) General 
Fr. Gordon fi im Grabe umdrehen, daß man ihr dieſes un⸗] gefunden. Prinz Waſa habe in Kiſſingen auf ſeine Rechte an Sheridan ſchlug am 21. d. Mts. den White Houſe 
ſunige Machwert in die Feder geſchoben hart. Berlin, 7. Juli. Freiw. Aulehen 1014. -- 53 Mer. 623.- |Holftein zur ſelben Zeit verzichtet, als der Kaiſerſangreifenden ſüdſtaatlichen General Fighugh. Gefechte 
CVVT Kamp De [einigen an Dibenburg abtrat, |auf Öeneral Granis intem Slügel fanden am vorigen 

’ - 4 MIT eoit⸗Actien Kim} re bit ⸗ K 3 fi 7 N N il 8 2 

fepaftliche Runbre.je in Galizien angelteten. Die Carl eu. Westbahn 671. — 1864er Let 231. 1elder Siber nul. 264, ee 7. Juli. (, Preſſe.“) Eine officibſe Ber- Dienſtag während der ganzen Nacht ſtatt. Das Ne⸗ 
dwig⸗Bahn geſtaud deuſelben, wie die „L. g.“ berichtet, die Ber) Frankfurt, 7. Juli. öperc. Met. 614. — Anl. vom J. liner Correſpondenz der Elberfelder Zeitung meldet ſſultat iſt unbekannt. Grant blokirt den Jamesfluß 
zünftigen der gebührenfreien Fahrt zu. 1859 79%, — Wien 101}. — Vaukactien 796. — Iso gerſals ganz beſtimmt, Rußland willige laut Erklärung unterhalb Darling und marſchirt dem Vernehmen 

Mit dem Abendzuge vom 6. hat der „Superior der Carlſeoſe 77. — Nat.-Anl. 68J. — Staatsb. 188. -— Cred.⸗Act. 195. in die Lostrennung der Elbe⸗Herzogthümer von Dä⸗ nach von Petersburg nach Bermuda Hundred. 


Lvudwis⸗Bahn Lemb laſſen, und wurde, der „L. Z.“ zu- — 1860er Loſe 844. — 2180 über⸗ 1 N \ 8 
une, der ant der e eee Köb am 8. eutgegen⸗AAnlehen 16700 44 1864er Loſe 94}. 1864er Silber nemark nur für den Fall ein, daß der Großherzog Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyddampfers 


geſe Der Ober⸗OJngeuleur der Lemberg Czernowitzer Eiſen⸗“ Paris, 7. Juli. Schlußcurſe: percent. 05. — von Oldenburg die Krone der Herzogthümer erhalte. heute in Trieſt eingetroffen). Dieſelbe enthält Nach⸗ 
Pin d. a Bam e ee e. Jar, e , ee ee Veri, EE A 
. Burg Mrhäologen. ele Rente 68.—. — Gonfols mit 017 Adder Loſe fehlt. — Piem. denz“ ſchreibt: Die jüngſte Entſcheidung des Obertri- Die engliſche Regierung hat das Geſuch des Emirs 
des fraazöſiſchen Juſtituts eiue Biographie Koperniks ſchreibe. Andrychau, den 7. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe bunals über die Auslegung des 5 38 des Preßgeſetzes von Afghanistan um Beiſtand abſchlägig beſchieden. 

4 Aus Zwonicz wied dem „Ezas“ unterm 6. d. geſchrleben, waren (in fl. ö. W.): Ein Metzen Weizen — — — Roggen 2.70 macht es der Regierung moglich, dem Unfuge, der mit Saft ganz türkiſch Arabien ſoll injurgiet fein. Die 
daß die dortigen —— 5 ‚Breauenz von 90 Fa⸗ — Gerſte —.— — Hafer 2.— — 2 kus — Bohnen — —verftümmelten Kammerſitzungsberichten und mit Ber Araber ſperren die Straßen von Zambu nach Medina 
milien mit 270 Pe weiſen, enen 8 aus dem Kö- — Hirſe —. — — Buchweizen — . — Kukurut —.— — Erdäpfel breitung einzelner in der Kammer gehaltenen Reden und von Medina nach Mecca. Alexandrien, 26. 


ni blen, 4 aus Podolien und die anderen aus Galizien 1.20 — Ci tes Holz 5.—, weiches 4.— Futterkl . x 5 i 1 
. . — ne a Bea — A Stoh —— rer und Aeußerungen getrieben wird, wirkſam zu ſteuern. Juni. Aus Oſchedda wird über die nach Yemen ab⸗ 
4 Der Profeſſor des Lemberger Gymnaſiums, H. Stanecki, 


Krakau, den 9. Juli. 
Se. k. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm, General ⸗In⸗ 
ſpertor der Artillerie, langte geſtern mit dem Wiener 
Abendzuge hier an und nahm ſein Abſteigequartier in 
Poller s Hotel. Heute rückte die ganze Artillerie zur Muſte⸗ 
rung aus. 


— 


“ Lemberg, 7. Juli. Holländer Dutaren 5.44 Geld, 5.48) Hamburg, 7. Juli Abends. („Schl. Z.“). Die geſchickte Expedition gemeldet, der Hauptanführer der 
u eine „Err n ee dee e don Waare. — Sarferlide Holen 5.47 Geld, 5.024 W. — Auſſt⸗ „Hamb. Borſenzaue⸗ meldet nach einem Privatbriefe Inſurgenten in Aſſyr habe ſich a 9 7; Com- 
r 0 über Nosow (Bezeraner Kr) ein 3 n 12 eee ee aus Tondern vom 6.; Soeben trifft die Nachricht ein, mandant der Expedition habe die Nachſendung von 

1 5 der Bode, Wien und Gi a G, 1.58) . — Preußiſcher Gourantsühaler ein Stuck ee öfterreigifge Säger dieſe Nacht die Insel Reitern als unnsthgig- 

daß nicht nur der größte Theil der Meder, . „1.74 W. — Gal, Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. Foͤhr (nach Sylt die bedeutendſte der zu Schleswig Verantwortliger Nedacfeur Dr. A. Voczet. 


De) u 


* 


0 N ++! c) ein Schuldſchein des Johann und Tekla Kotsis ddto. — 20 für Tuchſorten 100 fl. — 3.) für Schnittwaaren] . is 9 A 
Amtsblatt. 7. Mai 1852 über 420 fl. 15 kr. C. Mze. 50 fl. — 4) für Leinwandſorten 50 fl. — 5.) Schnei⸗ de Julius Wildt In Krakau 
— Die Summen ad a) und c) find auf die Realität 8 50 fl. — 6.) für W „> fl. — 7.) . ift erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
N. 4261 Kundn f 696. 3 Nro. 112/170 in Podgörze und die Summe ad b) auf Wäſchereinigung 100 fl. — 8.) für Beleuchtung 100 fl. (699. } ; z 
10% dmachung. | der Realität Nr. 30/51 ind Podgörze fichergeftellt. — 90) für Lagerſtroh 5 fl. ö. W. die nach burda 10 JosephäW iedemann?! 1-3) 
des k. k. Staatsminiſteriums Die Intereſſen vom Capital ad a) find ſeit 20. Sep- ergänzt werden müſſen. Es werden auch ſchriftliche Offer⸗ FLOT Le BURSCHE, 


betreffend die Bewerbungen um Freipläte in der tember 1808, vom Capital ad b) ſeit 18. Juli 1810 ten angenommen, müſſen jedoch vor Beginn der mündlichen Ouadrille sur des motifs de operette de Suppe 


k. k. Thereſianiſchen Akademie in Wien. fund vom Capital ad c) ſeit 22. Mai 1852 bis 22. Verhandlung erlegt, claſſenmäßig gestempelt und mit dem pour le Piano. Pʒrͤꝗr eis 50 kr. 
Da Perſonen, welche für ihre Söhne oder Mün⸗ Juni 1856 nicht berichtigt. erforderlichen Vadium verſehen ſein. Die Fiscalpreiſe der 
del einen Freiplatz in der k. k. Thereſianiſchen Aka⸗ Alle obangeführten Depofiten waren bis 4. Juni 1856 einzelnen Artikeln und die näheren Licitationsbedingniſ. T0 Je pe, e eee 
demie in Wien zu erlangen: wünſchen, nicht ſelten vom Podgörzer Magiſtrate verwaltet. werden am Tage der Verhandlung bekannt gemacht Eltern, 


einen ungeeigneten Weg betreten, indem ſie ein auf Hievon werden die dem Wohnorte nach unbekannten werden. 

Verleihung eines ſolchen Platzes im Allgemeinen und Eigenthümer der genannten Maſſen hiemit in Kenntniß Tarnow am 21. Juni 1864. 
ohne Bezeichnung eines beſtimmten erledigten Stift⸗geſetzt und zugleich aufgefordert, ihre etwaigen ECC e * 
platzes Bittgeſuch einbringen, ſo wird aufmerksam ge⸗ gegen den Magiſtrat Podgörze rückſichtlich der Gebahrung N. 6064. Concurs. (694. 2-3) 
macht, daß bezüglich der Freiplätze in der k. k. The⸗ dieſer Depoſiten binnen längſtens drei Monaten geltende Bei dem k. k. Poſtamte in Dynow iſt die Poſtmei⸗ 
reſianiſchen Akademie deren Verleihung der Allerhöch⸗ zu machen, als ſonſten nach fruchtloſem Ablaufe dieſer Beil ersſtelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 250 fl.) 
ſten Gnade Sr, k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät vorbehal⸗ der genannte Magiſtrat von aller Verantwortlichkeit be- und ein Amtspauſchale von 30 fl. nebſt dem Bezuge der 
ten iſt, und bei deren Beſetzung das Staatsminiſte⸗ freit werden würde. a geſetzlichen Rittgelder verbunden iſt, gegen Dienstvertrag 
rium Einfluß zu nehmen hat, der Concurs in der Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. und Gautionsleiftung im Beſtallungsbetrage zu beſetzen. 
Wiener⸗, jo: wie in der betreffenden Landes ⸗ Zeitung. Podgörze, 15. Mai 1864. 


% 


Geld Mare 


unter Angabe der ſtiftmaͤßigen Erforderniſſe ausge⸗ - meet Pferde und die ſonſtigen Betriebsmittel beizuſchaffen und J, % für 100 5 2 
ſchrieben, und jedesmal jowehl der Termin, innerhalb Nr. 1337 ęꝶñꝝ́ Kundmachun f (693. 3) im guten Stande zu halten. . A eee für 100 fl. * 
welchem, als auch die Stelle, bei welcher die Gejuche) * mung. Bewerber um dieſe Poſtmeiſtersſtelle haben die Geſu⸗ mit Zinſen vom Jauner — Juli 80.80 81. — 


einzubringen ſind, beſtimmt wird. Zur Hereinbringung der an das Milewkaber k. k. Steu⸗ſche unter Nachweiſung der bisherigen Beſchäftigung, des on 8 vom April. — Detober, 80.80 81.— 


Ser. B. zu 5% für 100 f. 


Allgemein gehaltene, nicht auf einen beſtimmten erämmt durch Herrn Lebpold Br. Pach, Florian Prohaska Alters dann des Wohlverhaltens und der Vermögensver⸗ 7a % 100 fl. n 
erledigten Freiplatz lautende, außer dem Wege einer und Carl Haunbek 1 1 5 Tax⸗ und unmittelbaren hältniſſe längſtens bis 31. Juli 1864 bei der gefertigten e Ai RR nt i — 6420 
Concursbewerbung dem Stantiininiftertune.ähergchen? ebühren pr. 3 fl. 41 ½ kr. ö. W., 745 fl. 77 Erd, Poſtdirection einzubringen. 8 mit Werloſung v. J. 1839 für 100 fl. 155 50 456.50 
Geſuche um Freiplätze in der gedachten Akademie kön⸗ ſammt 5% v. 21. Mai 1859 laufenden Verzugszinſen und Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 150 ji 100 f. 64.7 64,50 


nen den gewünſchten Erfolg nicht haben, und der 511 fl. 75 kr. ſammt 5% vom 7. September 1863. Lemberg, 1. Juli 1864. 


Partei nur einfach zurückgeſtellt werden. laufenden Verzugszinſen wird die dem Carl Hannbek — ae N l „ jn 
Wien, 16. Juni 1864. gehörige in der Gemeinde Rajcza liegende Anna» Eifen- N. 5854. Concurs⸗Eröffnung. (695. 2-3) Cemo⸗ Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
„ ee u |werfhütte auf je ch & nach einander folgende Jahre in zwei Zur Beſetzung der beim Tarnower rein politiſchen k. k.“ B. er Sronfänder 
1 2 u minen, d 7 } R 3 Airs fene Macs z 2 7 . a I 
Nr. 3030. Concurs⸗Ausſchreibung. (697. 2.00186 4 path r =. a Juli und 16. Auguſt Bezirks Aimte in Erledigung gekommenen Amtsbienergehil-) SA eee Er 
TER 2 enen N a rlaſſen werden. 2 ſfen⸗Stelle mit dein Jahreslohne von 216 fl. C. M. oder von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fi 88.— 89.— 
An der zu einer Oberrealſchule zu erweiternden k.k. Unter“ Der Ausrufspreis beträgt jahrlicher 840 fl. öſtr. W. 226 fl. 80 kr. ö. W. wird hiemit der Coneurs ausge, Salaten In De für 400 uu. 23. 6350 
realſchule in Salzburg tommen mit Beginn des nächſten Jeder Licitationsluſtige iſt gebunden, vor Beginn der ici · schrieben ſoon Schleſien zu 5% fur 100 fl. 89.— 90. 
Schuljahres zwei Lehrſtellen, und zwar die eine für Che- tation ein 10% Vadium in dem Betrage von 84 fl. öſtr.“ Bewerber um dieſe blos für ausgediente k. k. Militärs von Steiermark zu 5 für 100 fi... „ 89.— 90. 
mie als Hauptfach, Naturgeſchichte oder Phyſik als Neben⸗ Währ. zu erlegen, welches von dem Meiſtbiethenden vorbe- teſervirte Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Geſu e- RR N 3% füt io . 800 8 
en: ür darſtellende Geometrie mit dem 2 * A > \ ehörig 2 elvon Kärnt., Krain u. Ki ſt. zu 5 f t 100 l. 87.50 89. pi 
fach, und die andere für darſtellende Geomen dem halten, und den übrigen Lioitanten gleich nach der Lieita⸗ſunter Nachweiſung des Alters, Standes, zurückgelegte Stu- von Ungarn zu 5% fur 100 . 144.78 45 
dazu gehörigen Linearzeichnen und für Maſchinenlehre zu tion wird rückbezahlt werden. dien, und der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Spra- von Temeſer Banat iu 7% für dun f. 1% . 28 18850 
beſetzen; wobei zugleich bemerkt wird, daß bei ſonſt gleiche Der Meiſtbiethende wird als Pächter angeſehen wer- ſche, falls fie bereits im k. k. Staatsdienſte angeſtellt find, von Kroatien und Slavouten zu 5% für IM. 24.7 28,50 
Befähigung die nachgewieſene Eignung des Gompetenten den, und er wird verpflichtet jein, gleich bei der Lieitationſdurch ihre unmittelbar vorzeſetzte k. k. Behörde, ſonſt aber en Elekkunüfen be, ir Mur anne 108 
Uebernahme des italieniſchen Sprachunterrichtes einen Vadi uf ionsb pr. 2 ö ; nn eo 4 r ii 
Eu henränte. j pra n das Vadium a : e fl. en durch ihre Znſtändigkeitsbehörde längſtens bis zum 20. [von Bukowina zu 5 / für 100 l.. 72.25 72.50 
N runde. en 1 85 zu ergänzen und auch die erſte in Vorhinein zu zahlende Juli a en i N 8 
Mit jeder dieſer beiden Lehrſtellen iſt ein Jahreege ' bachtſhel aherate in den vierten Theil det Eg 5 Wehen de deen eee „ 
alt von 630 fl. öſt. W. aus dem ſalzburgiſchen Studien prei d Licitations⸗Commiſſi lölresautes zu richten. ; EEE il ang 
et öſt. W. aue dem g ? preiſes zu Handen der Licitations-Commiſſion zu erlegen, Vom k. k. Bezirksamte det Eredit⸗Auſtalt für Haudel und Ge werbe. zu in 
nde mit dem Anſpruche auf die ſyſtemmäßige Decennal- Sollte der Pächter contractsbrüchig werden, ſo wird auf! Tarnow, 29. Juni, 1864 B 44200 fü öſtt. Win. iu T e 103 30 193.50 
und Gehalts-Vorrückung verbunden. deſſen Koſten und Gefahr eine neue Licitation ausgeſchrie / A eee Niederöſterr. Gscempte-Geſellſchaft zu 500 fl 6. 8. 613.— 645 
Die gehörig documentirten Bewerhungsgeſuche find bit ben werden. 5689. 2 686. 2-30 be e e ene . G. M. „ 1825. 182 
15. Juli 1864 bei der k. k. Landesbehörde in Salzburg Die Licitationsbedingniſſe können beim gefertigten Be . 56955 Concurs⸗Ausſchreibung. 8e ) 2 l u ee 18651486160 
einzubringen. 5 10 n zirksamte eingeſehen werden. aur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Ula⸗ſder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahu zu 200 fl. GM. 1530.50 11 
Die ausführlicheren Beſtimmungen der Coneursaus K. k. Bezirksamt. now erledigten, Loder eventuell bei einem anderen Bezirks⸗ der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. GM. 121 80 122. 
chreibung find in der Nr. 153 des Amtsblattes dieſet Milöwka am 20. Juni 1864. amte hiedurch in Erledigung kommenden Kanzliſtenſtelle der Feist 200 f. CM. mit 140 l. (707) Cing. 147.— 147.— 
Fan ö 5 N uhr 1% der vereinigten jüdöfter. Lomib,= ven, und Ceutr.⸗ital. 
tung enthalten. JJ iimit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. 8. W. wird Ciſenbahn zu 200 fl. öcte. W. cer 500 F.. 247 249 
K. K. politiſche Landes⸗Behörde. a 1 L der Coneurs in der Dauer von vier Wochen vom Tage der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 f. CM. 239.28 239.25 
Salzburg, am 6. Juni 1864. Nr. 2236. Kundmachung. (692. 3) [der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Kra⸗ der % eee zu 1 . 
e Dr luda Am 25. Juli 1864 wird bei der k. k. Berg⸗ und kauer Zeitung an gerechnet, hiemit ausgeſchrieben. 590 fl. CM. „ „ „ 45 25 4 7 
* Slalinen⸗Direction in Wieliczka die Concurrenz⸗Verhand'] Bewerber um dieſe Stelle haben ihre biesfälligen Ge. dis BR a a Beide Kein; . =. — 
L. 7841. Edykt. (687. 2-3) lung wegen Sicherſtellung des Bedarfs der Bochniaer a 1 9 ae 5 5 hi der Wear: . Artienn Geielihaft; zu. 0 40 
hes. f TEN re ‚ci Saline an fertigen Salzfäſſern, dann Ausb 1. Qualificationstabelle und ſonſtigen Nachweisbehelſen be 0 fl. öſtr. W.. „„ ee 50.— 155 
Ces. krol. Sad delegowany miejski Krakowski Saline an fertigen zalzfäſſern, daun Ausbeſſerung der hen, mittelſt ihrer vorgſetzten Behörde, die übrigen hin- der brio. bobmiſchen Westbahn zu 200 fl. 6. W. 186,— 156 50 


zawiadamia niniejszym edyktem P. Staniskawa Cwa⸗ geförderten gepackten Salzfäſſer und Lieferung des, zu die: 


losinskiego, ze przecim niemu P. Daniel Alexan-ſſer Ausbeſſerung erforderlichen zugerichteten Faßmaterials inſgegen unmittelbar bei der k. k. Kreisbehörde in der obigen Bfandbriere 


der Lewiekt o kwete 130 zr. wi a. pod dnjemſden Iühren 1865, 1866 und 1867 abgehalten werden. Friſt einzubringen, und darin auch anzugeben, ob und in mt; tosahrig zn 5% für 100 l. 101.— oo 
3 Lipea 1864 L. 7841 wniöst-pozew, w zulatwie-| Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: 7000 Stüc welchem Grade fie mit einem Beamten des dortigen De e e en far ne ae 
niu tego pozwu wyznäczonym zostat termin do ganze und 50.000 Stück halbe Fäſſer. zirksamtes verwandt oder verſchwägert find, 5 1 der ne 12monatlid), zu 53 für 100 fl. „ —— 
gumaryeznej rozprawy na dzien 12 Wrzes nis Eine gleiche Anzahl der gepackten Sahzfäſſer wird bei . Bel Dejegung eee eee dt l . 4% fen 100 8 74 — 2 — 
1864 0 godzinie 10 przed poludniem. der Förderung und Erpedition auszubeſſern sein. nible Beamten vorzugzwelſe Bedacht genommen werden. Galis Grevik⸗ußelt At. W. za , ENT. ee ee 
Gdy mieisee pobytu pozwanego jest niewiado-“ Der beiläufige jährliche Bedarf an zugerichteten Faß. 455 Bol der k. k Sreigbehärbe, Loe 
me, przeto c. kr. Sad delegowany miejski w celu Fr ct ib; 842 22 Mzeszom. BR Juni 1864. der Gredit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 
zastepowania pozwanego jak röwnie na koszt. i in großen Faßtaufeln. 80 Schock, „ r N DW. „ % 2 u,l 128.25 128.60 
niebezpieczenstwo jego tutejszego Adwokata P. in kleinen Faßtaufeln 200 Schock, IL: 2313. E d y k t. (652. 2-3) Pouan O e ene f „ 
Dra. Geisslera 2 substytucyg Adwokata P. Dra. in großen fertigen Böden . 60 Schock Ces. Kr. Sad obwodowy w Rzeszowie uwiada- a e niet 2 50 fl. W. . 49 — 
Schönborna kuratorem nieobecnego ustanowil,| in kleinen eden Böden. 200 Schock, mia niniejszym edyktem p. Jana Indyckiego i Stabtgemeimde Ofen zu 40 fl. bfr W. 23 — 25. 
2 ktörym spor wytoczony.wediug ustawy postebo in großen dien 2000 Schoch L. Jedrzeja Ingyckfego, 2e przeeiw nim Jan Cear⸗ Serben ne 40 450 
wania sadowego w Galieyi obowigzujgeego przepro- in kleinen Reifen 2500 Schock, necki dnia 1 Maja 1864 do l. 2313 pozew o za- 518 1 40 HE b zan ET e 
i f Sperrſtück 460 Schock 5 e E Palffy zn 40 fl. „ n 
wadzonym będzie. Aaken Sperrſtü ER u 0 % Schock, placenie 101 ir. 29 kr. W. a,. wniösk; Wa skutek Ctarp zu 40 fl. „ ana TE, 272 WERE 
Zaleca sig zat6m niniejszym edyktem por,vanemu, ‚in ‚ehren, „Speiriügen „u. u 2000 Schock“ ezego do rozprawy sumaryeznéf termin na 17 St. Genes in 0 1349 1675 
aby waz WWA oznczOnym czasie_ alba. sam stangl, „Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unternehmen wün Sierpnia 1864 0 godzinie 9téj pred poludniem Windiſchgräz zu 20 fl. — an AB ET 
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a) Ein Schuldſchein der Anna Wilezynska ddto. 25. 3. 4877. Kundmachung. (698. 8) 
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